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Bei der offiziellen 1.-August-
Feier in Berlin wollen Horst
Seifert und Walter Bauer unbe-
dingt mit dabei sein. Die begei-
sterten Rennvelofahrer haben
bereits einen Teil der 1000 Kilo-
meter langen Strecke hinter 
sich gebracht und dürften heute
südlich von Jena radeln.

Fabienne Krauer

«Wir wollen vor allem den 1.-August-
Apéro in der Schweizer Botschaft
geniessen», sagt Walter Bauer. Zusam-
men mit Horst Seifert hat er sich am
vergangenen Donnerstag auf die 1000
Kilometer lange Reise nach Berlin
gemacht. Die Idee dazu hatte Seifert

im letzten Winter. «Nachdem ich
gehört hatte, dass der Aargau in Ber-
lin am 1. August zu Gast ist, war klar,
wohin unsere diesjährige Tour führt»,
sagt er.

Die beiden 64-Jährigen sind nicht
zum ersten Mal gemeinsam unter-
wegs. Im 2006 waren sie im Allgäu, im
2005 in Kärnten, im 2004 machten sie
eine Vierflüssefahrt durch Österreich
und Deutschland, im 2003 radelten sie
durchs Piemont und im 2001 fuhren
sie zu den Dolomiten. «Inzwischen
haben wir Erfahrung auch im Ruck-
sackpacken. Er darf nicht schwerer
als fünf bis sechs Kilo sein», erklären
die beiden. Ihre Tour soll rund zehn
Tage dauern. Die Route führt über
Konstanz–Ulm–Fürt–Bamberg–Jena–
Halle–Potsdam nach Charlottenburg.
Seifert und Bauer freuen sich, den 1.

August gemeinsam mit Bundesrätin
Doris Leuthard in der Schweizer Bot-
schaft zu feiern.

Retour mit dem Nachtzug
über München am 2. August

Bevor es so weit ist, müssen die beiden
aber noch heftig in die Pedale treten.
Beide haben zur Vorbereitung ein
paar Tausend Kilometer in den Bei-
nen. Bezüglich Höhenkilometer wird
die Fahrt ab etwa Mitte Deutschlands
weniger anstrengend, denn dann
haben die beiden fast keine Steigung
mehr zu bewältigen. Wichtig ist den
beiden, dass sie Gewitter möglichst
umgehen können und dass es auf der
Fahrt nicht tagelang regnet. «Denn
das wäre gefährlich.» Übernachten
wird das Duo in Gasthöfen. «Wir

machen halt, wenn wir die Tagesetap-
pe geschafft haben, und schauen uns
dann um, ob es in einer Pension freie
Zimmer gibt.» Damit sind sie bis anhin
immer gut gefahren. Nur einmal hat-
ten sie in den vergangenen Jahren
Pech, als in einer italienischen Klein-
stadt alle drei Hotels vor Ort ausge-
bucht waren. Zurück in die Schweiz
geht es am 2. August mit dem Nacht-
zug über München.

Beide haben auch schon organisier-
te Touren erlebt: Die Erfahrungen rei-
chen hier von schönen Ausflügen bis
zu überlaufenen Destinationen wie
Mallorca. «Mit dem Rucksack ist es
aber etwas ganz anderes, nämlich ein
Abenteuer. Darauf freuen sich die bei-
den Männer. «Wir sind zwar nicht
mehr taufrisch, aber immer noch sehr
gut ‹zwäg›», scherzt Bauer.

Vorfreude auf den Schweizertag
Horst Seifert (Jonen) und Walter Bauer (Oberlunkhofen) radeln zur 1.-August-Feier nach Berlin

Käse, Kräuter und Gebranntes
Jubiläumsreise «50 Jahre Männerriege Fischbach-Göslikon»

Ins Appenzellerland führte die
Vereinsreise der Männerriegler.
Vom Tagesausflug brachten 
sie nicht nur viele Eindrücke 
mit nach Hause.

Zum 50-jährigen Bestehens organi-
sierte der Vorstand der Männerriege
Fi-Gö eine besondere Reise. So fanden
sich kürzlich 24 Männerriegler beim
Restaurant Reussthal zu einem Aus-
flug in die Ostschweiz ein. Der Wetter-
gott schickte zwar dunkle Wolken,
doch was ausserhalb des Cars ablief,
beeindruckte die Reisenden nicht son-
derlich. In der hintersten Rundgruppe
wurde die erste Jassrunde eröffnet.

Erstes Ziel war im Raum Winterthur
das Restaurant Schlosshalde Mörs-
burg. Auf schmalen Wegen schlängelte
sich der Car langsam zum Burgrestau-
rant hoch, das direkt neben der histo-
rischen Mörsburg lag. Die Mörsburg
ist eine der geschichtsträchtigsten
Burgen des Kantons Zürich und heute
ein bekanntes Ausflugsziel.

Eintauchen
ins Appenzellerland

Gestärkt mit Kaffee und Buttergipfeli
ging es weiter Richtung Ostschweiz.
Direkt fuhren sie nach Stein zur
Appenzeller Schaukäserei. Unter kun-
diger Führung brachte man ihnen die
Appenzeller Kräutersulz näher, ohne
das grosse Geheimnis zu verraten. Mit
einer DVD-Vorführung und einem
«Versuecherli» wurde die Präsentati-

on abgerundet. Anschliessend genos-
sen sie einen Sennensalat, der zusam-
men mit einem einheimischen Käse-
wein ausgezeichnet schmeckte. Einige
liessen sich die Gelegenheit nicht ent-
gehen, Appenzeller Käse und sonstige
Spezialitäten einzukaufen.

Nach dem Mittag ging die Fahrt wei-
ter nach Appenzell. Die schönen Häu-
ser rund um den Landsgemeindeplatz
beeindruckten sie. Dem traumhaften
Wetter war es zu verdanken, dass sie
in einer der zahlreichen Gartenwirt-
schaften die tollen Eindrücke in und
um diese Stadt geniessen konnten.

Frisch gestärkt ging es weiter zur tra-
ditionellen Firma E. Ebneter. Der
Appenzeller Alpenbitter war allen
bekannt. Wer hatte nicht schon seine
Erfahrung mit diesem Getränk
gemacht. Was sie aber bei der Be-
triebsführung überraschte, war nicht
der Alpenbitter, sondern das erweiter-
te Sortiment der Firma. Der Appenzel-
ler Alpenbitter, der aus 42 Kräutern
zusammengestellt wird und schon
mehrfach ausgezeichnet wurde, ist
auch heute noch das führende Pro-
dukt. Dem «Buddel Willy» konnten
einige nicht widerstehen. Nach einem

Abstecher ins Kräuterhaus kam es
zum Abschluss zur grossen Degustati-
on. Die Auswahl war gewaltig und die
Stimmung stieg. Das Angebot war
sozusagen «all inclusive» und «à
discrétion». 

Gut gelaunt ging die Reise weiter
nach Teufen in die «Waldegg». Im
«Schnuggenbock» genossen sie die
herrliche Aussicht, bevor sie im
Restaurant nach alter Tradition zum
Abschluss einen «Appenzellerschmaus
mit Chäshörndli» geniessen durften. In
bester Stimmung trafen sie wieder in
Fischbach-Göslikon ein.

Die 50-Jahr-Jubiläum-Reise führte die Männerriegler ins Appenzellerland. Bild: zg

Arni

Taue los
fürs Traumschiff

Die Jungartistinnen und -artisten
haben das ganze Jahr über fleissig
trainiert und an ihrem Programm
gefeilt. Es heisst «Traumschiff Biber».
Stolz und würdig legt am 10. August
das Traumschiff ab, kreuzt auf den
Weltmeeren und erlebt viel Spannen-
des auf den Landausflügen.

Die erste Saison
im neuen Zelt

Die Aufführungen erfolgen erstmals
im neuen Zelt, welches sich der Biber
mithilfe von Gönnern und Sponsoren
in diesem Frühjahr erwerben konnte.
Dies war und ist mit einiger Mehrar-
beit für die freiwilligen und  ehren-
amtlichen Helfer verbunden. Daher
gastiert der Biber heuer über eine län-
gere Zeitdauer in Arni. Er wird daher
auf den bisherigen Umzug und die
Aufführungen in Boswil verzichten.

Vom 10. August bis 9. September
finden elf Vorstellungen auf dem
Schützenhausplatz in Arni statt. 

Den letzten Schliff
in der Lagerwoche

Auf dem Zirkusareal wird eine Woche
vor der Premiere noch der letzte
Schliff für das neue Programm einge-
übt. Die Kinder werden rund um die
Uhr betreut und dürfen in ihren Zelten
auf dem Zirkusareal übernachten. In
dieser Zeit wird auch immer viel ge-
bastelt und die Waren an den Auf-
führungstagen an die Besucherinnen
und Besucher verkauft.

Arni

Hereinspaziert
ins Zirkuszelt

Die Bundesfeier in Arni findet am 1.
August im neuen Zelt des Jugend Cir-
cus Biber statt. Ab 18 Uhr ist die Fest-
wirtschaft geöffnet: Es gibt Grilladen,
hausgemachte Salate und zum Dessert
feine Kuchen. Organisiert wird der
Anlass vom Gemeinderat, der Bibli-
othek und vom Forum Arni.

Um 20.30 Uhr hält Linus Ender,
Artist im Jugend Circus, die Festan-
sprache. Die Arnerinnen und Arner
dürfen gespannt sein, was ihnen der
17-Jährige für Gedanken mitzuteilen
hat. Um 21.45 Uhr ist dann der
Lampionumzug an der Reihe und um
22 Uhr erfolgt das Entzünden des
Höhenfeuers. Das dafür nötige Holz
wird am Donnerstag, 26. Juli, gesam-
melt. Treffpunkt ist um 18 Uhr beim
Feuerwehrlokal. Das Sammeln dauert
rund zwei Stunden. Verschiebedatum
bei sehr schlechtem Wetter ist der 27.
Juli. Die Zeit bleibt sich gleich. Inter-
essierte Helfer melden sich bitte bis
Mittwoch, 25. Juli, 12 Uhr, auf der
Gemeindekanzlei, Tel. 0566499010.
Es wird allen Helfern eine Wurst mit
Brot und Getränke offeriert.

Zufikon

Einmal gabs
Bauerlaubnis

Unter Bedingungen und Auflagen hat
der Gemeinderat Alex und Astrid
Leuch-Hasler, Zufikon, und Michaela
Marino und Ingo Engels, Aadorf, die
Baubewilligung für zwei Einfamilien-
häuser mit Garagentrakt und dazu-
gehörigen Anlagen auf Parzelle 922/
1717, Rossägertenweg 17a und 17b,
erteilt.

Veranstaltungen
Es finden folgende Anlässe statt: Mitt-
woch, 1. August: öffentliche Bundes-
feier in der Schulanlage, organisiert
durch den Quartierverein. Montag, 
6. August: Annahme Elektronikmüll,
Geräte und Alteisen, Bauamt, 16 bis
18.30 Uhr. Dienstag, 7. August: Müt-
ter- und Väterberatung im Gemeinde-
haus. Donnerstag, 9. August: Mittags-
tisch Pro Senectute, 12.30 Uhr,
Besenbeiz Brusie. Samstag, 11. Au-
gust: Grillplausch der Milchgenossen-
schaft. --gk

Walter Bauer (links) und Horst Seifert treten heute südlich von Jena in die Pedale. Bild: Fabienne Krauer


